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Nro . 52 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 27 . Dec . 1779 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Wann in Berend langen et up . Convocationsfachen , Terminus auf

den ersten Gerichtstag nach den bevorstehenden Gerichts Ferien an .
gefeßet worden , in welchem die Creditores persönlich zu erscheinen , und
fish meaen des an Wilfe Seelmeter in ertheilenden Zuschlages der einen
Roberen , wofür er am isten gebr . b . a . Ergtbietender gewesen , zu er
Flaten haben ; so wird folches , und daß im nicht Erscheinungsfall , Det
3d lag in Contumaciam ertheilet werden folle , denen erfagten Langen
jchen Creditoren hiedurch nachrichtlich bekannt gemachet .

Decretum Oldenburg in Confilio , den 16ten Dec . 1779 .
2 ) Wann in der Nacht vom 18ten dieses , in der Kirche zu Rastede ein

gewaltsamer Einbruch geschehen , und die beyden grossen Altarleuchter
von Zinu , imgleichen das Altartuch von Dammasten Drell gestohlen
worden , als wird demjenigen , der von diesem Kirchenraub Wissenschaft
hat , und den Thäter mit Gervishelt anzugeben vermag , eine Belob
nung von 3 Louisd ' or unter Verschweigung seines Namens hiedurch
versprochen .

Oldenburg ex Consistorio , den 20ften Dec . 1779 .
3 ) Es entstehe wider Jürgen Kloppenburg , auf den Deichstücken zu Els

fleth wohnhaft , Schuldenhaider , bey biesiger Hochfürstl . Regierung ,
der Concurs .

( 1) Die Angabe ist den 31sten Jan . (2 ) Deduction den 15en Febr .
( 3 ) Priorität . Urtheil den 29sten Febr . ( 4 ) Bergantung oder
Löfe den 16ten Mart . a . f .

4 ) Wann im abgewichenen Herbst zwischen dem 28sten Oct. und sten
Nov . d . J . verschiedenes Holzwerk , an Schaaren , Sparen , Endpfålen



und dergleichen , von der Jade an den Eckwarder Deich getrieben , und
daselbst geborgen worden : So wird solches hiedurch öffentlich bekannt
gemacht , damit diejenigen , welche ein Eigenthumsrecht an solchen Sa
chen zu baben vermeinen , sich desfalls vor dem Ausgang des Märzmo
nats t . J . bey dem Amte zu Toffens melden , ihre Gerechtsame anweis
fen , und die Sachen gegen ein billiges Berglohn wieder zu sich nehmen
können , indem nach Ablauf solcher Beit deshalb anderweit verfüget
werden wird .

Oldenburg aus der Cammer , den 22ften Dec . 1779 .
v . Hendorff . Schm . v . Hunrichs . Ahlers . Schumacher . Bolken . Pafor .

Herbart .

s ) Des weyl . Tönnies Addicks Erben , zum Hammelwardermohr , im Concurs befangene
Stelle , als Haus , Hofte , Mohr und Kleyländereyen , foll , auf Anhalten der Vormün
der , am isten Jan . 1780 . , in des Kaufmann Claussen Hause , zur Braake , Stück ,
weise oder überhaupt verkauft werden .

6 ) Weyl . Dierk Fohnen Wittwe , in Beystand ihrer Kinder Vormund , Berend Fritz , ist
gewillet , ihre zu Lehmwerder belegene Kötherey cum Pertinentiis , den 26sten Jan . a . f. ,
in Dierk Bunjes Hause daselbst , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 24ften Jan . a . f . , beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .
7 ) Wider Hinrich Meyer , zum Barrel , der Bogten Stuhr , ist Schuldenhalber , beym

Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte , der Concurs erkannt .
( 1) Die Angabe ist den 18ten Jan . ( 2) Deduction den 25ften Jan . (3) Prioris

tåt Urtheil den 14ten Febr . ( 4 ) Vergantung oder Löse den 29sten Febr . a . f .
Ad Requifitionem ,

Bir Friderich von Gottes Gnaden König von Preussen :c. fügen Euch Reine Reinen
aus Norden hiemit zu wissen , was massen Euer Ehemann Matthias Peters aus Nor

Den, klagend angebracht , daß Ihr mit Hintenansehung chriftlichen Gewissens und der anges
lobten Treue , vor zwey Jahren ihn böslich verlassen , und heimlich davon gegangen ;
dahero allergehorsamst gebeten , solcher Untreue wegen Euch edictaliter vorladen zu laſe
fen . Wann wir nun solchem Suchen Statt gegeben ; als citiren und laden wir Euch ,
Reine Reinen hiemit unter sicherm Geleite zum Rechten per publica Proclamata ( wovon
eines in Unserer Regierung , eines in Oldenburg und eines zu Bremen angeschlagen , auch
den wöchentlichen Anzeigen zu inseriren ) und zwar im letzten Termino sub präjudicio den
16ten Mart . nächstkünftig vor unserer Regierung früh um acht Uhr in Person zu gestellen ,
Ursache Eurer Desertion anzuzeigen , und in Entstehung der Güte , rechtliches Erkenntnis ,
bey Eurem Ausbleiben , im legtern Termino aber zu gewärtigen , daß Ihr für eine bösliche
Berlasserin erklärt , und nicht nur auf die gebetene Trennung der Ehe , sondern auch auf
die Strafe der Ehescheidung erkannt werde . Wornach Ihr Each zu achten habet . Ur
kündlich mit Unserm Regierungs Insiegel besiegelt .

Gegeben Aurich den 13ten December 1779 .
Im Namen und von wegen Sr . Königl . Majeftåt .

( L. S. ) v . Derschau . Ruffet .

Detmers .

1 ) Beym Gråflich Barelschen Amtsgerichte , ist für diejenigen , so an dem von Johann
Hinrich Carstens Hausmanns Wittwe , zu Jeringhave , den zten Februar 1780 in
ihrer Wohnung meistbietend zu verkaufenden Kruge , nebst Wohnhause , Garten und



Zubehör , zum rother Hahn vor dem Twickelfer Wege belegen , Foderung haben
Termin zur Angabe auf den 2ten Febr . 1780 . anberamet .

Oldenburger Getraide - Preise .
Wurster Weißen

Rocken

Wintergårsten
Landwührder Wintergårften
Butjadinger

Sommergårsten

73 Rthlr . Louisd ' or .

54

45
42
42

38

J . D . Olde .
Der letzte Preiß des Sand Rockens ist hiefelbft 34 Grote Cour . für den Scheffel .

II . Privatsachen .

1 ) Wann jemandem ein filberner Eklöffel , gemerkt W. welcher 12löthig , hier in Olden .
burg gemachet , und beynahe vier dreyviertel Loth wieget , zu Gesichte kommen und
zum Verkauf gebracht werden sollte , wird derselbe ersuchet , solchen in Verwahrung zu
nehmen , und davon in der Erpedition dieser Anzeigen Nachricht zu geben , wofür dem
felben ein Douceur , allenfalls auch , wenn solcher von jemand gekanfet seyn sollte , der
Werth des Silbers bezahlet werden soll .

2 ) Der Elsflether Kirch , und Armenjurat , Hinrich Addicks , hat von den dortigen Armens
Evpitalien einige 100 Rthlr . gegen Sicherheit sofort zinsbar zu belegen .

3 ) Der Gastwirth Johann Hiren , in Boitwarden , låsset hiedurch öffentlich bekannt mas
chen , daß folgende Sachen bey ihm in Verwahrung gebracht , und bis hiezu noch nicht
wieder abgeholet oder eingeldset worden , als : eine zinnerne Kumme , ein Theekessel ,
ein Theetopf , cine Caffeemühle , eine blecherne Caffeekanne , ein kleiner messingener Kessel.
Wem dahero sothane Sachen benkommen , muß sie innerhalb 14 Tagen einlösen , wibris
genfalls aber gewärtigen , daß gedachter Johann Hiren seine Befriedigung aus obges
meldeten Sachen selbsten suchen werde .

4 ) Der Herr Kaufmann Köhne hieselbst hat Caffeebohnen , Canari und andere geringere
Corten Zucker abermals in billigen Preisen erhalten , ist auch mit Ellen und andern Ges
würzwaaren versehen , imgleichen hat er einen neuen Beyleger . Ofen aus dem Buch
staben F . abzustehen .

5 ) In Albert Eylers Hause , an der Achternstrasse hieselbst , ist eine in Wachs sehr fein ab .
gebildete Gesellschaft von zwey und zwanzig Personen in Lebensgröffe , welche alle sehr
zierlich bekleidet , und unter welchen der Römische Kaiser und der König von Preussen
find , zu sehen . Kenner der Kunst werden diese Abbildungen schätzen . Standespersos
nen bezalen nach Belieben , sonst aber die Person 12 Grote , und geringere 6 Grote .
Sie werden Vormittags von 9 - 12 Uhr , und Nachmittags von 1 bis Abends um
10 Uhr gezeiget .

Todesfall .
Am 21ften dieses ist Herr Pastor Rust , zu Altenhuntorf , ein Interessent der Priesters

Wittwencasse , mit Tode abgegangen .

Beförderungen .
Se . Herzogl . Durchl . unser gnädigster Landesherr haben geruhet , den Herrn Advocat Barnstedt zu Delmenhorst mit dem Character eines Cammerassessors , und den

Cammerfecretair Herbart mit dem Character eines Cammerraths zu begnadigen .



Beschluß von der Einimpfung der Rindviehfenche in Hollstein .

IX . Zufalle bey der Krankheit , und was dagegen anzuwenden .
a ) Verstopfung . Wenn das Bich hart oder gar nicht miftet , giebt man eine balbe

Kanne Bier mit einer Taffe voll reinem weissen Ehraan , warm gemacht . Wirkt cs
nicht , so wiederholt mans , oder giebt eine halbe Lasse Baumohl . Ist der Mist in
dem Mastdarm verhärtet so muß er mit der Hand , die in Dehl getaucht wird ,
herausgezogen werden .

Wenu Blut unterm Mist ist , wird 2 Löffel weiffen Thran , und ein Löffel Dehl geben .
b ) Beym Durchfall giebt man am ersten Tag ein halb Maaß Buttermilch einigemal

wiederholt , in deren Ermangeluna süsse ilch . Wenn es nicht geholfen hat , am
zweyten Tag ein halb Maaß Milch , mit 3 Quentden Rhabarber . Ist es aber

mals ohne Wirkung , am dritten Lage anderthalb Quentchen Rhabarber , und
anderthalb Quentchen Tormentil Wurzel .

e ) Das dünne Misten , so , als wenn es im Grase ist , schadet nicht .
d ) Benn das Bich nicht uriniren kann , giebt man zwey Tassen Baumdhl mit zwey

Tassen Branntwein , und wiederholet es nach 5 - 6 Stunden .

e ) Beym Halsschaden ist oft keine Rettung , sondern das mehrfte Vieh , das an der
Inoculation crepiret , hat am Halfe Schaden gelitten . Ein öfteres Einsprüßen mit

folgendem Wasser , bat zuweilen gute Dienste gethan .
Drittehalb Maaß rein Wasser . Ein halb Maaß Weineßig . Einen guten Eslöffel
voll Honig , Bier Loth Salpeter , warm gebraucht .

X. Behandlung nach der Seuche . Wenn sich das Bich zu beffern anfängt , nemlich
wenn es wieder Freßluft seigt , so muß man es in den erften 14 Tagen måßig füttern , am

wenigsten Korn geben , und ja nicht freyen Willen im faufen laffen , sondern nicht mehr ats

cine Ranne auf einmal geben . Die Uebermaaße des saufens hat Vieh , welches der Genes

sung nahe gewesen , getödtet . Ueberbpapt richtet ein zu frühes sogenanntes Gütlich hun

groffen Schaden an . Nach Berlauf dieser Zeit aber kann man dem Vich wieder alles geben .

Und dies ift ist die Verfahrungsart in Hollstein , welche sich auf die in Mecklenburg eins

geführte und von dem Herrn Kammerjunker von Bülow zuerst bekannt gemachte Methode

gründet , und mit der neulich von dem Herrn Oberhauptmann von Oerzen herausgegebenen
Bekanntmachung der inoculation der Rindvichfeuche in den nieisien Stücken übereintrift .

Der glückliche Erfolg der Sache leider nun feinen Zweifel mehr . Man rechret von 10
Stück höchstens eines Verlust . Inzwischen kann es sehr leicht fehlschlagen , wenn man

nicht alle Umstände daben beobachtet .

Daß das inoculirte Vieh die Seuche nicht wieder bekommt , ist durch viele Proben erwies

fen . Es ist zwar ein paarmal gefch ben , daß ein Stück von der nathrlichen Seuche ange
griffen worden , und crepirt ist , aber ben genauer Untersuchung hat man gefunden , daß

bey Einimpfung der Seuche wenig oder keine Krankheit verspåret worden . Ben solchen ist

es gewiß , daß man in der Operation gefehlet hat , und dann ist es freylich besser , eine

zweyte Inoculation vorzunehmen , jedoch nicht in der alten , sondern in einer neuen Wunde .

Die eingeimpfte Seuche ist oft so gelinde , daß man kaum Krankheit bemerkt . einige g : ben

gar im Freffen wenig nach , und doch haben sie die Seuche und halten die Probe in der

natürlichen Seuche .

Sichre Beweise , daß das eingeimpfte Vich wirklich von der Seuche Befallen ist , sind :

wenn sich die Wunde entzündet und wenn sie aus Maul und Nase triefen .
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